
Inhaltsreicher politischer Dialog 
mit unseren werktätigen Frauen

Im Bezirk Gera sind 90 Prozent der Frauen 
berufstätig. Aus ihren Reihen kommen 46,5 
Prozent der in der Industrie und 46,9 Prozent aller 
in der Landwirtschaft Beschäftigten. Nicht we­
nige von ihnen zählen zu den Initiatoren im 
sozialistischen Wettbewerb. Nach dem Motto der 
Genossin Margarete Koch aus dem Chemie­
faserkombinat Schwarza: „Wer Qualität kaufen 
will, muß auch Qualität produzieren“ arbeiten 
heute Zehntausende Werktätige des Bezirkes. In 
den Berichtswahlversammlungen werden die 
Ergebnisse und die politische Führung dieser 
Massenbewegung keine geringe Rolle spielen. 
Tiefes Verständnis für die Politik unserer Partei 
spiegelt die Initiative des Kollektivs der Meisterin 
Doris Naumann aus dem VEB Möbelkombinat 
Eisenberg wider, das zur Dreischichtarbeit über­
ging und dadurch 1978 täglich 2000 Möbelteile 
mehr produziert.
Die Frauen in der sozialistischen Landwirtschaft 
— und vor allem in der Tierproduktion sind 
vorwiegend Frauen tätig — stehen den Industrie­
arbeiterinnen nicht nach. So nimmt bei den 
Genossenschaftsbäuerinnen der LPG „Lenin“, 
Niederpöllnitz, die Erfüllung der qualitativen 
Kennziffern im Wettbewerb zum 30. Jahrestag 
der DDR den ersten Platz ein. Sie zogen 20,3 
Ferkel je Muttersau auf und senkten die Tier­
verluste unter ein Prozent.
Solche beispielhaften Leistungen der Frauen 
unseres Bezirkes unterstreichen, daß das auf

Wachstum, Wohlstand und Stabilität gerichtete 
Programm der Partei die Werktätigen zu neuen, 
größeren Arbeitstaten anregt. Sie sind zugleich 
das Ergebnis qualifizierter politischer Massen­
arbeit.
Die Parteiorganisationen in den Betrieben und 
Genossenschaften gehen davon aus: Zielgerich­
tete und überzeugende politische Massenarbeit 
ist Voraussetzung, anspruchsvolle volkswirt­
schaftliche Aufgaben zu lösen. Sie soll alle 
Frauen, Männer und Jugendlichen gleicherma­
ßen erreichen. Bei der Erläuterung des Inhalts 
der Parteibeschlüsse gelten gleiche Grundsätze* 
doch in den Formen und Methoden ist noch eine 
Spezifik der politischen Arbeit mit den Frauen 
notwendig.

#

Tägliche Gespräche am Arbeitsplatz
Im Bezirk Gera sind 80 Prozent der in Industrie 
und Landwirtschaft beschäftigten Frauen unter 
45 Jahren—in der Mehrheit Mütter, deren Kinder 
noch nicht das 16. Lebensjahr erreicht haben. Es 
ist eine Tatsache, daß die berufstätigen Frauen 
und Mütter stärker als die Männer durch Familie 
und Haushalt beansprucht werden. Die dadurch 
kürzer bemessene Freizeit hindert sie oftmals 
daran, täglich Presse, Funk und Fernsehen 
aufmerksam zu verfolgen. Das Bedürfnis der 
Frauen nach politischen Informationen im Be­
trieb ist deshalb groß.

Kommission Wissenschaft und Technik
Die Leitung der BPO im VEB 
Elektroanlagenbau Neustrelitz hat 
vor drei Jahren den Plan Wissen­
schaft und Technik unter Partei­
kontrolle genommen. Seitdem kon­
trolliert eine ehrenamtliche Partei­
kommission Wissenschaft und 
Technik, wie die in diesem Plan 
enthaltenen Aufgaben erfüllt wer­
den. Bei Nichterfüllung deckt sie die 
hemmenden Faktoren auf. Sie setzt 
sjch mit falschen Auffassungen 
über die Bedeutung der Neuerertä­
tigkeit auseinander, diskutiert mit

Kollegen. Sie gibt ihre gewonnenen 
Kenntnisse als Empfehlungen und 
Hinweise auf Mitgliederversaftim- 
lungen und in den monatlichen 
Besprechungen beim Direktor wei­
ter. Die Meinung der neun Mitglie­
der — darunter zwei Parteilose — ist 
gefragt.
Der Betrieb arbeitet auf vielen 
Baustellen in der Republik. Immer 
mehr zeigt sich, daß der Kommis­
sion Informationen von dort fehlen. 
Vor allem will die Kommission noch 
enger mit den Brigaden Zusammen­

arbeiten und deren Vorschläge und 
Anregungen regelmäßiger auswer­
ten. Deshalb sollen auch weitere 
Produktionsarbeiter in die Kommis­
sion aufgenommen werden.
Die Parteikommission Wissenschaf t 
und Technik sieht gegenwärtig eine 
wichtige Aufgabe darin, ihre Über­
zeugungsarbeit zur Entwicklung der 
Neuerertätigkeit zu verstärken. Es 
zeigt sich, daß oftmals die Kollegen 
nur die tägliche Planerfüllung sehen 
und darüber die wissenschaftlich- 
technischen Aufgaben aus den 
Augen verlieren. Die Kommission 
will mithelfen, daß gute Ideen nutz­
bar gemacht werden. (NW)
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